N. 136. | 


Erſcheinen 
wöchentlich 
Zmal: Mittwoch, 
Freitag und 
Sonntag. 


1146 Bekanntmachung. 

Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back— 
waarenhändlern für die Zeit vom 14. bis zum 20. d. Mts. 
aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

1) die Bäckermeiſter: 
a. Hausbackenbrod 1ſte Sorte: ]Weiſe 
Bauer 


Wende 4 25 Li ſchwer 

Blancke Werner J 
Brückner Pinger LER 

onrad Beier 4328 * 
Eiffler Blaſchke (Brodt⸗ 
Geisler Fabrit) 5 8 = 
Geyer b. Hausbackenbrod 2te Sorte: 
Graf Brückner 

offmann Eiffler 
Lange, kl. Brand⸗ Geisler 

gaſſe Nr. 22. Letzſch, Jüden⸗ 


Letzſch, Jüden⸗ 
ſtraße Nr. 4. 
Letzſch, Neiß⸗ 
ſtraße Nr. 22. 
Letzſch, Kloſter⸗ 


ſtraße Nr. 4. 
Letzſch, Neiß⸗ 
ſtraße Nr. 22. 


Wa erlLetzſch, Kloſter⸗ 
4 25 2 ſchwer platz Nr. 7. 


5 f 21 V% ſchwer 


platz Nr. 7. Miethe 
Miethe Mühle 
Mühle Prietzel 
Nordmann Reimann 
Pladen Scholz 
Prietzel Schubert 
Reimann Hoffmann 5 8 = = 
Richard Beier 18 
Schmidt Bres⸗ Blaſchke 5 


e. ohne Sortenbeſtimmung: 
Richter N 4 25 % ſchwer 


lauerſtr Nr. 41. 
Schmidt, an der 


Frauenkirche 2. Tiſchendorf 
Scholz Bergmann l 
Schubert Möbius 


2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: Lange, Fiſchm.⸗ 


Udrich 46 10 , schwein Uraße No. 3. 58 16.4% ſchwer 
Bräuer 43 20 ſch Moſch 
Haaſe 21 Kliemt 6 2 — = 2 
derm Hieich nech 8 b. die zweite Sorte: 
Conrad Queißer 1 27 20. ſchwer 
Michael 17220 „Bock 128» 
Schreiber Waßneck N 5 
Böhmer \ Böhmer } Nam 
Menzel Kalmus 5 
Dieyer Hennig 5. 11 5 ne 
Rudolph 4 25 „„Lange, Fiſchm.⸗ 
Schmidt Straße No. 3. 5 20 = = 
Schuſter c. ohne Sorten beſtimmung: 
verw. Simbt Richter, 10. 8. 
Richter, Lunig18. ſtraße No. 39. f 4 . 12 A ſchwer 
Richter, ſchwarze Simon 4322 Kc 
Gaſſe No. 5. 1 8 3 Heinke 
eſch. Schade Lange, Ober 
Trautmann Steinweg Nr. 7. 425 = = 
Waßneck Meerhof; 
Dähne 15 2 geſch. Schütze 
Kalmus } u >75 RO 1 4 20 . 
enni Moſchner 8 
Pfaff h 4% Emmrich 4228 = = 
Büchner Buſchmann 
Hartmann Eichler 2 
Hiob Hummel 5 — . 
verw. Hoffmann Springer \ 
verw. Huli 52— = Thomas 
Lange, Stw. 28 Lierſch 55 8 
Ludwig Held 
verw. Neumann Luban 755 u 
Prentzel 4 Sturm 
Scholz 5e 1 lÜlrban — — 
Otto 8 Zeiſe 
Weiſe Köhler 5 7 2 
Vogt 5 14 „ „ISchönick 512 
Görlitz, 14. Novbr. 1856. Die Polizeiꝙ-Verwaltung. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung AR 136. 


Sonntag, den 16. November 1886. 


Publikationsbl 


836. 


Infertiongs 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


TTT 
a tt. 
so Diebſtahls⸗Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein grüner Tuchrock, 
noch ziemlich neu, in den Schößen mit ſchwarzem Orleans, 
übrigens mit grauem Kittei gefüttert, mit ſchwarz überſponne⸗ 
nen Knöpfen, und ſeidegefütterten Seitentaſchen; kenntlich 
beſonders an einigen Fettflecken an den Schößen; 2) ein 
blauer Tuchrock, etwas abgetragen, mit eben ſolchem Futter 


und Knöpfen. Görlitz, den 19. November 1856. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


1140 Bekanntmachung. 

Diejenigen Inhaber des eiſernen Kreuzes, welche im 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Theile der Stadt wohnen 
und nach der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 13. Mai 
1843 eine Unterſtützung zu gewärtigen hätten, wenn ſie im 
klaſſenſteuerpflichtigen Theile wohnten, werden aufgefordert, 
ſich binnen drei Tagen bei uns zu melden. 

Görlitz, 14. Nov. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


1460] Es ſoll die Beſchaffung von 85 Stück Nummer⸗ 
ſteinen von Granit zur Bezeichnung der Gräber auf dem 
Neuen Friedhofe unter Vorbehalt der Genehmigung und 
Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufge⸗ 
fordert, ihre Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Lieferung von Grabnummerſteinen“ 
ſpäteſtens bis zum 29. d. Mts. auf unſerer Regiſtratur 
abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungs = Bedingungen zur 
Einſicht bereit liegen. 


Görlitz, den 11. November 1856. Der Magiſtrat. 


1461] Die Königliche Intendantur des 5. Armee-Korps 
hat im Betreff der Verdingung des Bedarfs der hieſigen 
Königl. Lazareth-Kommiſſion und unſerer Garniſon-Verwal⸗ 
tung an Brennholz, Brennöl, Lichten und weißer Seife für 
das Jahr 1857 den im Termine am 14. v. Mts. erſchiene- 
nen Vietern den Zuſchlag nicht ertheilt, ſondern die Abhaltung 
eines neuen Termins angeordnet. Dieſer Verordnung ge— 
mäß, haben wir einen anderweiten Bietungs-Termin auf 
den 22. d. Mis., Vormittags um 11 Uhr, im Büreau 
des Servis-Amtes anberaumt, und laden zu demſelben hier- 
durch Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
Lieferungs-Bedingungen, welche dahin abgeändert worden 
ſind, daß die Bezahlung der gelieferten Gegenſtände auf den 
Wunſch der Lieferanten allmonatlich geſchehen kann, auf 
unſerer Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 


werden können. 
Görlitz, den 11. November 1856. Der Magiſtrat. 


1458] Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden hiermit 
aufgefordert, ihre nunmehr für das 2. Semeſter 1856 
1. Nov. 1856 bis ult. April 1857) erneuerten Hundeſteuer— 
Freiſcheine bei unterzeichneter Kaſſe abzulangen. 

Görlitz, den 11. November 1856. 
Die Stadthauptkaſſe. 


110] Bekanntmachung. 

Die vierte diesjährige Schwurgerichts-Periode beginnt 
mit dem 1. December c. 

Einlaßkarten zu den Tribünen ſind an dem Tage vor 
jeder Sitzung in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr 
bei unſerem Botenmeiſter zu erhalten. 

Sie dürfen an Andere nicht abgetreten werden, und ſind, 
wenn kein Gebrauch davon gemacht wird, zurückzugeben. 

Görlitz, den 10. November 1856. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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[1471] Bekanntmachung. 


„Die Hälfte des Zinsgewinnes der Hilfskaſſe der preu⸗ 
ßiſchen Oberlauſitz ſoll zur Prämiirung von Sparkaſſen⸗ 
Intereſſenten verwendet werden. In der Oberlauſitz woh⸗ 
nende a) kleine Grundbeſitzer, b) Handwerker ohne Geſellen 
und nicht ſelbſtſtändige Handwerks-Arbeiter, e) Fabrik- oder 
Bergwerks-Arbeiter, d) Tagelöhner, e) Dienftboten, k) Per⸗ 
ſonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, Krankheit, Arbeits⸗ 
mangel oder Dienſtloſigkeit für eine kürzere oder längere Zeit 
nicht zu den Vorbezeichneten gehören, gleichwohl ihren an 
und für ſich in eine der Gattungen b — e gehörigen Stand 
nicht verändert haben, haben Theil an den Prämien, wenn 
ſie nicht wohlhabend und nicht wegen Wucher beſtraft ſind, 
und ferner nur dann, wenn ſie wenigſtens die letzten 4 Jahre 
hindurch mindeſtens einen Thaler jährlich in eine ſtaatlich 


genehmigte, innerhalb der Oberlauſitz beſtehende Sparkaſſe 
eingelegt und dieſen geringſten Satz der Einlage nicht durch 
Zürückerhebung von Einlagen vermindert haben. Einlagen 
in mehrere Sparkaſſen oder auf mehrere Conto's werden 
zuſammengerechnet, dagegen zugeſchlagene Zinſen und Prämien 
nicht gerechnet. 

Wer hiernach einen Anſpruch auf Prämien zu haben 
glaubt, hat ſich zu dem Behuf bei Verluſt ſeines Anſpruchs 
bis zum Schluß des Jahres unter Vorlegung ſeiner Spar⸗ 
bücher bei feiner Orts-Polizei-Behörde zu melden. Dieſe 
wird uns dann das Verzeichniß der Anmeldungen bis ſpäte— 
ſtens zum 15. Januar 1857 zuſenden. Wenn der Anſpruch 
begründet iſt, wird die Prämie den Sparkaſſen-Einlagen zu⸗ 
geſchrieben und dies von uns veröffentlicht werden. 

Görlitz, den 17. October 1856. 
Die Direction der Hilfskaſſe der Preußiſchen Oberlauſitz. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kölniſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft 
COLONIA. 


Grund⸗Kapital: 


Drei Millionen Thaler. 


Geſammte Neſerven: Eine Million 308,251 Thaler. 
Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1855: 469 Millionen 915,895 Thaler. 


Dieſe Geſellſchaft, welche ſeit 1839 beſteht, hat es ſtets für ihre hauptſächlichſte Pflicht gehalten, di 


e Garantien, 


welche ſie ihren Verſicherten gewährt, durch Anſammlung ſtarker Reſerven zu mehren. Dieſelben machen ihre Sicherheit 


von möglichen großen Berluſten ganz unabhängig. 


Die Geſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Mo. 
biliar, Fabriken, Maſchinen, Ernten in Scheunen und Feimen, Vieh und Waaren-Vorräthe aller Art, ſowohl in 
Städten als auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf den Abſchluß 


von Verſicherungen bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 


Für die Stadt Görlitz, ſowie für Kirchen, Pfarr-, Schul- und Kommunal» Gebäude in Städten und auf 


dem Lande werden ſehr billige Prämien berechnet. 


Die unterzeichnete Haupt- Agentur iſt zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen aller Art auf ihrem 
Bureau und in den Wohnungen der Verſicherungſuchenden, fo wie auch dazu gern erbötig, bei Anfertigung der Gebäudes 


taxen behülflich fein zu lafjen, wenn dieſelben erforderlich ſind. 


Görlitz, im November 1856. 


Die Haupt⸗Agentur der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Coloniac“. 


BR. 
per 


Scheibler & 
Obermarkt Nr. 8 im „Preußiſchen Hofe“. 


Co., 


Wir ertheilen gegen Einſendung oder Poſtvorſchuß 
von 3 Thalern: x 

Ein neues ganz einfaches Rezept, ohne Deſtilla— 
tion und ohne Apparate auf kaltem Wege aus ge⸗ 
wöhnliehem jungen Kartoffelſpiritus den 
angenehmſten, völlig fuſelfreien ſogenannten 


„alten echten Kornbranntwein“ 
mit deſſen Geſchmack und Geruch (Blume) in einigen 
Tagen herzuſtellen, was etwa pr. Eimer 3 Sgr. koſtet. 

Freiſtadt in Schleſien. 


[1474] Wilh. Schiller & Co. 
EREFERBRIE RER 


[1477] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt 
Ai und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß * 
% ich mich hier, Weberſtraße 17, als Juwelier, Gold: 4 
und Silberarbeiter etablirt habe und empfehle mich 35 
* mit meinem Lager der neueſten und geſchmackvollſten 
228 Arbeiten, fo wie auch zur Anfertigung und Repara⸗ . 
. tur aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel. Bei 5 
. eleganteſter, ſolider Arbeit werde ich ſtets die billig⸗ "© 
FE ſten Preife ſtellen und Hoffe, mir auf dieſe Weiſe das 
2 Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu & 
erhalten. IR. Höer. 


8 5 k 45 85a 4. Jö 35 88 J b 8 


K 


11478] Es werden ein Paar fehlerfreie geſunde und gut 
eingefahrene Wagenpferde, gegen 12 Viertel ſächſ. Maaß 
hoch und 6 — 8 Jahre alt, zu kaufen geſucht. Auf gleiche 
Farbe wird weniger geſehen, dagegen auf gleiche 25 
Gefällige kranco Offerten werden die Herren Heinze und 
Comp. in Görlitz anzunehmen die Güte haben. 


Patent-Oelspar-Lampen, 
unter Garantie der Intenſität, in allen Größen und den 
billigſten Preiſen, empfiehlt ſolche zur geneigten Abnahme 
Karl Winkler, Klemptnermeiſter. 
Auch werden von mir jede Art Schiebelampen nach 
demſelben Syſtem baldigſt eingerichtet. [1473] 


Angemeldete Fremde vom 14. November 1856, 

Gold n. Strauß. Uderſtädt, Schuhm. a. Ellrich. Tietze, Kfm. a. 
Böhmen. v. Zaſtrow, Königl. Kammerherr a. Ober⸗Oerimanns dorf. 

Weißes Roß. Thiele, Geom. a. Steinau a. O. Stoglaus, Kanzl. 
a. Glogau. Wißmann, Kfm. a. Gnadenberg. 

Gol dn. Krone. Kühn, Kaufm. a. Stettin. Joſt, Kfm. a. Löbau. 
Weiſe, Kfm. a. Leipzig. Hartl, Kſm. a. Reichenberg. 

Goldn. Baum. v. Rabenau, Gutsbeſ. a. Penzig. 

Braun. Hirſch. v. Rex, Ober⸗Lieuten. a. Dresden. Künzel, Kfm. 
a. Heilbronn. Pröhl, Kfm. a. Elberfeld. Carow, Kfm. a. Breslau, 
Richter n. Frau, Partikul. a. Altenburg. 


Preuß. Hof. Stephan u. Budewey, Kaufl. aus Leipzig. Thömig, 


Fabrik. a. Gladbach. Halm, Kfm. a. Breslau. Fuchs, Kaufm. aus 
Berlin. Jacobſon, Buchhändl. a. Dresden. 

Rhein. Hof. Hinck, Kaufm. a. Hamburg. 
u. Baron v. Oppen aus Dresden. 
Kfm. a. Verden. 


Graf Lippe, Ritumſtr., 
Friedenthal a. Leipzig. Frame, 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


